Siraf- Edict, 


Vermeidung der zum Schaden 


der 


“gantedfabeiten und Nationalindußtie 


bisher ſehr eingeriſſenen 
heimlichen Einführung der entweder ganz 
verbotenen, oder doch hoch impoſtirten 
Waaren. 
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De Dato Berlin, den 26. Maͤrz 1787. 


EDYKT 


wyznaczaiacy kary, koncem zatamowania 
potaiemnego wwozenia towarow, albo 
cale zakazanych, albo wyfokiemi po- 
datkami obłożonych 
ktore dotąd ` 
2 ede fabryk krajowych, 
y narodowey Induftryi 


tak mocno gere bralo, 


ee 


De Dato w Berlinie dnia 26. Marca 1787- 


EE mer eee ——— ² —— — 


Marienwerder, 


gedrukt in der Königl. Weſtpreuß. Kanterſchen Hofbuchdruckerey. 


Le ch — 
* Ka 


Wi Friedrich 
Wilhelm von Got⸗ 
tes Gnaden Koͤnig von 


Preuſſen, Marggraf zu 
Brandenburg 2, 2. 2, 


Thun kund und fügen hiermit 


zu wiſſen: Nachdem wir bey dem 
Antritt Unserer Regierung zur 
Rebiſton des geſamten Aceife- und 
Zollweſens in den Unſerm Seep: 
ter unterworfenen Landen eine 
Commißion ernannt, und von 
ſelbiger auch in Ueberlegung gezo⸗ 
gen worden, welchergeſtalt der 
zum Schaden der Landesfabri⸗ 
quen und Nationalinduſtrie bishe⸗ 
ro ſehr eingeriſſenen heimlichen 
Einführung der entweder ganz 
Herbothenen oder doch hoch im- 
poſtirten Waaren Einhalt zu 
thun, ſo haben Wir, nachdem 
Uns darüber Vortrag geſchehen, 
folgendes Strafgeſetz entwerfen 
fa. und machen ſolches hier⸗ 
durch zu jedermanns Achtung 
bekannt. „ El 


$, 15 


Frydrych 


M, 


Wilhelm zBozey 
Lafki Krol Prufki, Mar- 
grabia Brandenburiki &c. 


e, . 


Wizem wobec ninieyſaym E- 
dyktem Naſzym do wiadomosci 
podaiemy : Jckosmy z początku 
zaraz panowatia Naizego koma 
millyg, wyzuaczyd taczyli, na 
uczynienie rewizyi calego rzädir 
w Interefach akeyznych, y cel 
nich po'wfzyftkichikrajach:pod 
bertem Nafzym zoſtuigcych, a 
przez nig takze w Reflekeyg 
wzięto, jakim fpofibeim pota- 
iemnemu wwozenit towarowal« 
bo’ wyfokiemi -podatkami oblo- ` 
żonychy ktore dotąd, 2 krzywdą 
fabryk krajowych y narodowey 
Induftryi tak maeno gore brato, 
naylepiey zapobiec by można; 
takesmy, po Uczynioney Nam 
w tey. mierze  doftateczney 
Explikacyi, naftepuigce Prawo 
względem karania takowych 
przeftepitw ułożyć dali, a uiniey- 


| fzym Edyktem Naſaym dla po- 


wizechney. Przeſtrogi obwies 
fzczać kazali, ` i 


gr 
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Bet T 

Soll eine hinlängliche Anzahl von 
Zollausreutern beſtellet werden, deren 
Amt darinn beſtehen foll, eine oder ein 
paar Meilen von der Grenze, alfo pin 
ter den Zollaͤmtern fleißig zu patroulli⸗ 
ren und alle diejenigen Fuhrleute es mò- 
gen Fracht Fuhrleute oder andere in den 
folgenden §. $. benannte Fuhrleute fein, 
ſo Kaufleute, Juden oder andere führen, 
die ſich in den Grenzzollaͤmtern anzuge⸗ 
ben ſchuldig ſind, welche nicht ſofort 
vermittelſt des vom Grenzzollamte er⸗ 
(NK Atteſt oder Zollzettuls oder 

në) darthun konnen, daß fie fich bey 
dem Grenzzollamte gemeldet, nach dem 
nächſten Acciſeamte zu begleiten und al- 
da ſelbige zur Reviſion ihrer Ladung und 
Unterſuchung, warum fie den Grenzzoll 
verfahren, anzuzeigen. N 


§. 2. 

Dieſen Zollausreutern, welche ihren 
Legitimationsſchein beſtaͤndig bey ſich 
führen muͤſſen, um ſolchen den Fuhrleu⸗ 
ten ꝛc. vorzuzeigen, ſo wie uͤberhaupt den 
Acciſe⸗ und Zollbedienten, {oth {ich nie 
mand ohne Unterſchied des Standes 
oder Geſchlechts bey rechtmaͤßiger Aus⸗ 
uͤbung des ihnen aufgetragenen Amts 
widerſetzen. Geſchiehet ſolches dennoch, 
fo ſoll derjenige welcher ſich daben grobe 
Beſchimpfungen oder gefaͤhrliche Dro- 

ingen gegen die Officianten zu Shul 

n kommen laͤßt, oder ſich der Viſita⸗ 
tion entziehet mit 5 bis 30 Kehle. Geld- 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe 
belegt werden. i EE 
(LST d if 1 
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- Sind Thaͤtlichkeiten veruͤbt worden, 
fo. hat der Widerſpenſtige, wenn auch; 
der Officiant dadurch keinen erheblichen 
Schaden erlitten, 30 bis 50 thir. 
Held oder 2 bis 3 monatliche Gefaͤng⸗ 
; i niß⸗ 


Nayprzod ed ezyliobiezdni _ 
w doftateczney liczbie maa być ulta- 
nowieni, ktorych funkcya erem be: 
dzie zależała, aby o milę jednę albo 
o die od grabicy, a więc za temi 
mieyfcami, gdzie komora celna śię 
znayduie, pilnie podjazdy objezdzali, 
a żeby wizylikich Furmanow czyli 
to brykami towary wożącyċh, czyli 
też innych w naltepujgeych A, $. opi- 
fanych, ktorzy kupcow, Zydow, lub 
innych ludzi woż4, a ktorzy na po- 
granicznych, komorach celaych E 
Wiadaé Sie pawinni, gdyby zaraz uka» 
zabiem Atteſtu lub Kwitu od granicz- 
ney komory celney otrzymanego, lub 
inny ſpoſobem nie mogli tego doka- 
zat, iż w urzedzie celaym granicz- 
nym należyćie sie Opowiadali, do nay- 
blizfzego Urzędu Akcyznego zapro- 
wadzili, y onych tam na rewidowa- 
nie ladunku, y uczynienie Indaga- 
cyi wzgledem tego, czemu clo gra- 
niezne omijali, odnosili, Si 

NC EC 

Tymée Straznikom czyli. Wyjez« 
dnym celnym, ktorzy zawfze Patent 
{woy przy fobie mieć powinni, aby 
go Furmanom &c. pokazać mogli, a 
zgola Oificialiftom | akeyznym: y cel- 
nym, nikt a żaden jakieykolwiek bądz, 
kondicyi, lub płĉi, pray prawnym 
wykonaniu urzędu ich, fprzećiwiać 
Sie nie powinien, Co gdyby śię je- 
dnak ftaé mia lo, tedy ten ktoryby pray: 
takiey okazyi, alba dotkliwie ich miat 
zelżyć albo im rei, niefzczefciem ja- 
kim grozié, aibo by Sig nie dat rei- 
dować, wing S. ab do 30. talarew lub 
teżi proporcyonalnym Areſatem ma 
być fkarany, gdyby za ich kto miaf 

aye, e Lier 
c 1155 Offiefalifta nie bal ponio 
anaczney fzkody, ma podpadad, Wis 
nie 30. aż dó 50 talarow, Albo na 2. 
lub 3. miesigce do wiezenia ma byé 
wladzony. 

Gdyby zaś Officialifta by! zranio- 
ny, na co juz podiug Prawa po- 
wizechnege Kryminalna Kara jeft po- 
ftanowiona, tedy zwyczayna kara, 
dla zachodzącey tu urazy Zwierz- 

dë, chuosci 


[ 


nüßſtrafe verwüͤrkt. Iſt aber dem OF 
ftrianten eine Beſchaͤdigung zugefuͤgt 
worden, die ſchon als ein gemeines Ver⸗ 
brechen eine peinliche Strafe nach ſich 
ziehet, fo ſoll diefe ordentliche Strafe, 
wegen der mit eintretenden Beleidigung 
des Staats, ſelbſt allemal verhaͤltniß⸗ 
mäßig geſchaͤrft werden. Solte ein eins 
heimiſcher oder fremder Contrebandier 
von Metier, 2 > 
(unter welchen Leuten zu derſtehen, 
die keine beſtimte Handthierung oder. 
Nahrung nachweiſen koͤnnen, und 
wenigſtens ſchon zweymal auf der⸗ 
gleichen Vergehungen des Contreban⸗ 
dierens betroffen worden) 9 
bey einer Defraudation oͤder Einfuͤh⸗ 
rung von Contrebande geladenes Gewehr 
bey ſich fuͤhren, ſo ſoll derſelbe, ohne 
darauf zu achten, daß er behauptet, die 
Abſicht zum Widerſtande gegen die Be⸗ 
amten dabey nicht gehabt zu haben, auf 
fer der Conſtſcation mit zweyjaͤhriger Bis 
dane oder Zuchthausſtrafe beleget wer: 
ſchaͤdliche zum Woverſtande dienende 
Werkzeuge bey ſich fuͤhren, ſo ſoll der⸗ 
ſelbe auffer der Confifcation mit einjah⸗ 
riger Veſtungs⸗ oder Zuchthaus ſtrafe bes 
legt werden. Im Fall aber aus den bey 
der Unterſuchung ausgemittelten Um⸗ 
ſtaͤnden fich ergeben folte; daß der Com 
trebandier das geladene Gewehr oder an⸗ 
dere gleich ſchaͤdliche Werkzeuge in der 
Abſicht eines gegen die Beamte zu un⸗ 
ternehmenden Widerſtandes, bey ſich ge⸗ 
fuͤhret, ſo ſoll derſelbe, auſſer der Con⸗ 
fiſeation, mit dreyjaͤhriger Veſtungs⸗ 
oder Zuchthausſtrafe belegt werden. 
Wenn ein anderer als ein Contreban⸗ 
dier von Metier, bey der Defraudation 
oder Einführung der Conttebande, mit 
geladenem Gewehr oder andern ſchaͤdli⸗ 
chen zum Widerſtand gegen die Beam⸗ 
ten fuͤglich zu gebrauchenden Werkzeu⸗ 
gen betroffen wird, ſo ſoll derſelbe, 
wenn bey der Unterſuchung klar aus⸗ 
gemittelt wird, daß er ſich deſſen zum 
Widerſtande gegen die Beamte ge⸗ 
brauchen wollen, 
eben ſo wie der Contrebandeur von Me⸗ 
tier auſſer der Confiſcation mit dreyjaͤh⸗ 
riger Veſtungs⸗ oder Zuchthausſtrafe be⸗ 
legt werden. Wenn aber obige . 
e deſ⸗ 


Solte er aber auch nur andere 


$ 
ehnoßei krajowey, zawfze proporeyos 
nalnie powinna byé zoſtrzona. ‘ Gdr: 
by zaś; Człowiek jakowy, bądz Ze 
mianin lub też Cudzofiemiec, ktory Z 
wwodenia} Kontrabandy Profeſſyg 
cżyni 


(to jelt taki, ktory nie, maze doka: 
zaé Profeſſyi jakowey, albo po- 
zwolonego Ipolobu pozywienia Sie; 
au 5 0 przynaymniey już ze 
dwa razy Kontrabandy znaleziono) 


pry e jakowey, lub Kon- 
trabandg wwozac, nabitá ſtrzelbę 
mial przy fobie; tedy niezwazajac 
na te exkuze, Ze niemiat Intencyi 
fprzeeiwienia sie Officialiftom, oprocz 
Konfifkacyi, jeſæcze na dwa lata do 
feftunkowey albo Cuchthauzowey ka- 
ry ma byẽ oſadzony;ʒ chotiad by zus te? 
tylko inne ſzkodliwe do bronienia Sie 
pofobne Inftrumenta miat przy fobie; 
tedy oprocz Konfifkacyi na rok 1. 
feftunkowg albo Cuchthauzowa karą 
ma bye Ikarany. peat zaś z Inkwis 
mycyi pokazaé śię miało; iz takowy 
Cztowiek firzelbe nabita lub inne ro- 
woie fzkodliwe Inftrumenta w zamia · 
re odporú dawania Officialiftom, 
był wziat ze foba, tedy oprocz Kon- 
fifkacyi na 3 lata feftunkowa albo 
Cuchthauzową kara ma byé oblozony: 


Gdyby za& u kogo innego ktory 
nie: jelt Kontrabandarzem z Profeſſyi 
tzy Defraudacyi, alba wwozeniu 

Lontrabandy znaleziono ſtrzelby na- 
bitey lub innego fzkodliwego, do bro: 
nienia Sie przeciwko Officyaliftom 
ſpoſobnego inftrumentu, tedy takowy 

foro sie % Inkwizycyi pokazuie, 
iż mial Intencyg tym Sie bronić 
przeciwko Officialiftom, 


towhie jako Kontrabandarz z Profef: 
fyi, optocz Konfifkacyi, na 3 lata do 
feftankowey lub Cuchthauzowey ka: 
ry ma byé/ofgdzony. ‘Kiedy za$ ta: 
B Low- 


$ 
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deſſelben nicht ausgemittelt iſt, ſo ſoll 
derſelbe gleich andern Defraudanten und 
Contravenienten beſtraft werden. 


EST 

Wenn jemand fih eines geladenen 
Gewehrs oder gleich ſchaͤdlichen Were 
zeuges zum Widerſtand gegen die oben 
genannte Beamten, die ihn anhalten 
wollen, würklich bedient, ſo trift ihn, 
auch, wenn kein erheblicher Schaden ge⸗ 
ſchehen it, ſechsjaͤhrige Veſtungs / oder 
nach Beſchaffenheit der Perſon Zucht⸗ 
hausſtrafe. , 


5. 4. 

Iſt bey einem ſolchen gewafneten Wi⸗ 
derſtande ein Beamter des Staats ver⸗ 
wundet oder ſonſt erheblich beſchaͤdiget 
worden, ſo ſoll der Thaͤter mit zehnjaͤh⸗ 
riger Veſtuugsarbeit, bey wuͤrklich erz 
folgter Toͤdtung aber, mit geſchaͤrfter 
Todesſtrafe belegt werden. 


§. 5. 

Die Frachtfuhrleute welche ins Land 
einpaßiren, find ſchlechterdings ſchuldig, 
die Hrer⸗ und Zollſtraßen zu halten, und 
muͤſſen ſich bey dem naͤchſten Zollamte, 
ſo ſie paßiren, melden, welches ihnen 
den weitern Weg bis zur naͤchſten Bole 
ſtelle oder dem Beſtimmungsorte in dem 
Zollzettul anweiſen muß. Unterlaſſen 
ſie ſolches, oder werden auf Schleifwe⸗ 
gen betroffen, oder findet es ſich, daß 
fie mit den Abfertigungen und Quittune 
gen der erſten Zölle nicht verſehen find, 
ſo ſollen ſie den vierfachen Betrag des 
defraudirten Zolls und Einhundert Tha⸗ 
ler Strafe erlegen. Die Entſchuldigung, 
daß ſie den Weg nicht gewußt, ſoll nicht 
gelten, indem ſie ſich nach der Zollſtraße 
erkundigen muͤſſen. 


kowa. Intenepa jego 2 Inkwizyeyi Sie 
nie pokazala, tedy. tak iak inui Dë 
fraudandi albo Kontrabandarze ma 
byé fkarany. N : 
A3 


Kiedy kto. w famey rzeczy firzelbe 
nabita, lub inny rownie ſakod y In- 
ſtrument, bronige sig przefiwko Ofii- 
cialiſtom ktorzy go przytrzymać 
chéieli, zażył, tedy juž przez to famo 
choćby ztad żadna znaczna ſzkoda 
nie byla wyniknela, zafuäyl fobie na 
fzczestioletnia kare feftunkowa, albo 
podiug Rendicyi Oſoby, Cuchthau- 
zowa kare, 1 8 
§. 4. 

Gdyby przy takimabronnym fprzes 
&iwian'u,sie, Officialifta pubſiezny byt 
zraniony, albo też zuaczuie ufzkodze- 
ny, tedy Wynowayca na lat 10 de 
feftuukowey roboty, a gdyby- wcale 
zabeylivo na nim bylo popelnioue, 
na Zyliu zoſtrzonym ſpoiobem ma 
bye karany. ? 


K. . 

Furmani ktorzy brykami towary 
do kraju. wwo2a, koniecznie powinni 
trzymać De goScincow bitych, y tras 
ktow celnych, a przy pierwſzym cle 
na trakcie {woim opowiadać Sie; a 
na tymı2e.cle dalſza droga, aż do nav- 
blizfzey. Komory celney, albo do 
miey fca,- cokad towary e e 
ne, W Kwicie.celnym naznaczona im 
będzie... Tego zaś gdyby- zaniechać 
mieli, Abo gdyby Sig mieli dać zna- 
lese na drozyfkach, albo gdyby sig 
mialo pokazać, iz nie fg opatrzeni! 
cedlami y kwitami pierwfzey komory: 
celney, tedy powinni. beda zapta.ıc 
catery razy tyle, cocto czyniloy ktore. 
go uuikali, a fto talerow kary. Wy- 
mowka zaś, iż drogi nie wiedzieli; 
nie ma być przyięta, ile Ze powinność 


ich jeft, dowiadywać sig o trakćie 


PERN §.. 6, 

Die Frachtfuhrleute muͤſſen ſich mit 
richtigen und beſtimten Frachtbriefen, 
und wo es nach den Mecifer und eet 
Í etzen 


celnym. 


§. 6. 
Furmani towary, brykami woż3cy 
o to Sig powinni ſtaraé, Zeby akurat= 
nemi, y prawdziwemi opifami ladun- 
; kow 


— A a 


ſeten afon, mit Speciffcationen 
der in den geladenen Colis beftudlichen 
Waaren und Sachen verſehen laſſen, 
fie mifen ihre Ladungen fpecifice und ges 
nau mittelſtVorzeigung dieſer Fracht 
brieſe oder Specification, auch Bemer 
kung des Orts der Beſtimmung ange⸗ 
ben. Wenn dies geſchehen, ſo ſollen die 
Zollaͤmter die auf den Wagens beſindli⸗ 
chen Toltis nach den Frachtbriefen genan 
examiniren, ſolche wenn es möglich ift 
befonders die kleinen Stücke plombiren 
und dem Fuhrmann ein Zollatteſt erthei⸗ 
len, worauf alle auf den Wagens be⸗ 
ſindliche Stuͤcke mit ihren Zeichens und 
Nammern zu ſpeeiſteiren und wie die 
Plombirung geſchehen, darauf mit gan⸗ 
zen und nicht abgekuͤrzten Worten zu 
verzeichnen. . 


SL „ 
Die denenſelben abzufordernde Fracht⸗ 
briefe werden hierauf dem Fuhrmann 
verſiegelt einge haͤndiget und dieſer iſt 
ſchuldig, ſelbige in dem Ort deiner Bee 
ſtimmung dem Acciſeamte verſtegelt zu 
übergeben. Hat der Fuhrmann unter⸗ 
weges etwas abzuladen, ſo kann dies 
nicht anders als in der naͤchſten Stadt 
geſchehen und keinesweges auf dem plat⸗ 
ten Lande. Alsdenn muß das Aceiſe⸗ 
amt das Paket eroͤfnen, den Frachtbrief 
deffen der Fuhrmann benoͤthiget ift Here 
ausnehmen, das Adgeladene auf dem 
Zollzettul aßſchreiben und die uͤbrigen 
Frachtbriefe wiederum verſiegeln, ohne 
fich dafür von dem Fuhrmann etwas be 
zahlen zu laſſen. Solte es geſchehen, 
daß ein Frachtfuhrmann mit gar keinem 
Frachtbriefe verſehen fey, fo foll das 
Grenzzollamt ſich nach dem Beſtim⸗ 
mungsorte erkundigen und das Aceiſe⸗ 
amt daſelbſt von dieſem Vorfall benach⸗ 
richtigen, damit die Viſitation und Nach⸗ 
ſehung der Plomben bey ſeiner Ankunft 
mit defo größerer Genauigkeit geſchehe. 


Sind 


kow fwoich, a gdzie tego padlug 
praw akcyznych y celnych potrzeba, 
regieftrami towarow, y rzeczy . nas 
kadowanych Pakietach Sig :nayduig- 


„eych opatrzeni byli, a trzeba żeby In- 
_ dunki fwoie fpecilice y akuratuie, przy 


pokazaniu opifow y fpecifikacyi Ja- 
dunkow fwoichz wyrażeniem mieyfca 
dekgd towary fa deſtynowane opd- 
wiadali. To gdy Sie ftalo, trzeba że- 
by Celnicy pakiety na brykach zoay- 
duigce Sie podlughftow ladowaiezych 
pilnie ekfaminowali, onez, jezeli tig 
to ftaé moze, olobliwie mniey[ze Pa- 
kiety lub fepetysotowiemipiatnowali, 
aFurmanowi Atteſt celuy dawali, w. 
ktorym. wizyftkie na brykach znay- 
duigce Sie pakiety lub ſepety podiug 
zaakow y nummer fweich fpecifiko- 
wane bei powinne, a calemi zue: 
nie wypy{anemi, nie okroconersi, ter- 
minami muśi bat wyrazeno, jakin 
fycfobem  pigtauwauie olowiem sig 
Bio. — i 


S §. 7. 

Tity ladowräcze potym na ko- 
morze celney. maig byé Zapieczeto- 
wane, a pod pieczelig. furmanowi 
oddane, tenże zaś powinien, onez na 
mieyfcu, dokad jeft adreſſowany, Ur- 
zeduwi akcyZnemu znowu tak zapie- 
czentowane oddawać. Jezeli Fur- 
man na drodze co ma zladowaé, tedy 
koniecznie. w nayblizizym miescie, 
bynaymniey zas 8 na Wei to sig 
Dap powinno. -Wtedy trzeba, żeby 
Urząd akeyzay pakiet otweryt, Dt 
ładowniczy, ktörego Furman potrze“ 
buje wyigl, žeby to co sig zladawalo 
na pafzporćie celnym nakonotowat, 
drugie zaś lifty tadowaicze Zeby zno- > 
wu zapieczetowal, nie biorąc za to 
Zadney zapłaty od Furmana. Gdy- 
by zas Furman towary wozacy wcale 
siemial liftu Jadowniczego, tedy trze- 
ba, zeby Oe Ur2ad celny pograniczay 
pilnie wywıadywal o mieyfcu, dokad 
te towary {9 adreffowane, a Zeby Ur- 
zad akcyzuy tegoż mieyfea & tym u- 
wiadomil, aby rewizya, y oglada- 
nie piecze‘iolowianych ‘za jego przy- 
by¢iem tym wigk{za czuloscig odpra- 
wowaé Sig mogty. 


Gdyby 


Sind es blos tranſitirende Waaren, 
welche der Fuhrmann geladen oder der⸗ 
gleichen unter der Fracht begriffen, ſo 
foll derſelbe zu dem nächiten Hauptzoll⸗ 
amte durch einen Ofſicianten begleitet, 
daſelbſt die Specification der Waaren 
auf ſeine Koſten mit Zuziehung einer 
Magiſtratsperſon aufgenommen und die⸗ 
fe ſtatt des Frachtbriefes dem Fuhrmann 
derfiegelt uͤbergeben werden. 


§. §. 

Wenn die Wagens und Ladungen 
dergeſtalt beſchaffen find, daß jedes eine 
zelne Collis ohne Schwierigkeiten nicht 
plombirt werden kann, ſo muß das Zoll⸗ 
amt dies in dem Zollzettul ausdrücklich 
bemerken, die Specification der Gefäße 
und Collis aber mit deſto größerer Bor: 
ſicht geſchehen. Der Wagen wird als⸗ 
denn noͤglichſt fek umſchnuͤrt, die 
Schnüre fo von gehöriger Starke fein 
muͤſſen, mit fo viel Plomben, als zur 
Sirherheit, und damit nichts dom Wa⸗ 
gen genommen werden konne, noͤthig, 
verſehen, und auf dem Zollzettul ver 
merkt werden wie viel Plomben an den 
Wagens ſind. 


§ 9 

Chriſtliche und jüdische Kaufleute, for 
wohl fremde als einheimifche, muͤſſen 
ebenfals auf den Zollſtraßen einpaßiren 
und ſolche bis zum Orte ihrer Beſtim⸗ 
mung halten, bey Vermeidung der oben 
§. S. feſtgeſetzten Strafe. Das Grenz 
zollamt oder das erſte Acciſeamt fo fie 
berühren, muß ihre Coffres vifitiven und 
demnaͤchſt plombiren, worauf fie ein ver: 
ſiegeltes Zollatteſt erhalten, worinn die 
Anzahl der plombirten Coffees zu ver- 
merken iff. Das innere der Wagens fo 
wie die auffere Kaſtens find genau nach: 
zuſehen, damit auch darinn nichts ver⸗ 
botenes und ſteuerbares heimlich einge. 
ſchlep pet werden kann. 


f. 10. 


men 


Gdyby to zaś tylko mialyibyé to 
wary przez kray przeehodzace, ktore 
Furman fadowal, albo gdyby tylko 
nie ktore takie towary między ladun- 
kiem były, tedy trzeba żeby Fur- 
man przez Celnika do naybliż- 
fzego głownego urzędu celnego był 
zaprowadzony, a żeby tam jegokofz- 
tem przy bytnośći ofoby z Mamman 
fpecifikacya towarow byla {pifana, 
ktora, potym zamiaft liſtu ładowni» 
czego furmanowi, pod pieczęćią ma 
być oddana; 


g 8.5 
Kiedy Bryki 5 Ladunki na nich 
tak {4 upakowane, iz beż wielkiey 
trudnoséi każdy Pakiet pojedynczy 
nie moze być olowiem pigtnowany, 
tedy trzeba, żeby urząd celny to wy- 
raznie nakonotowal w pafzportie cela 
nym; Specifikacya zas pakietow y fe» 
etow, lub fafow tym wiekfzg pre- 
aucyg ſtac sie powinna, Sama zag 
Bryke tak śćiśle, y mocno obfznuro- 
wać trzeba, jak Sie ftaé moze; {zaura 
ktora należytą powinna mieć grubość 
tylą pieczęci olowianych ma być opa- 
trzona, ile ich dla'befpieczenftwa po- 
trzeba, a Žeby nic z Bryki nie moglo - 
byézdieto} na paſzporéie zaS celnym 
musi być nakonotowano, wiele takich 
plombow czyli. pieczeéi olowianych 
pray tey Bryce śię znayduje. 


` §. 9. 

Kupcy tak chrzestianfkiey iako y 
aydowlkiey religii, niech beda cu- 
dzoziemscy niech też kraiowi, takze 
traktow celnych, aż do mieyfca dokad 
jachaé zamysleli, trzymać Sie mufza, 
pod unikniöniem kary wyzey 9 F. poe 
ftanowioney. Urzad celny granicz- 
ny lub też urzad pierwisy akeyzny 
koto ktorego przeje¢dzaja, fepety ich 
et ce rewidowac, a potym plom- 

owae, zaczym odbiora Atteſt celny 
zapieczetowany, w ktorym wielość 
fepetow plombowanych powinna byé 
wyrazona. Pojazdow także wewnatrz 
nie mniey y fkrzynie zewnętrzne 
pilnie maig być. rewidowane, aby 


Wnich nic zakazanego albo podatkom 
akeyznym podłegło nie mogło byé 
potajemnie do kraju wwoZono, 

$. 10. 


eng 


einpaßiren, find ſchuldig, ihre Wagens 
innerhalb und auſſerhalb viſitiren zu Taf 
ſen, die Coffres aber werden plombirt 
und die ihnen zu gebende Zollzettul, toei 
che ein jeder Reiſender ohne Ausnahme 
haben und am Ort ſeiner Beſtimmung 
abgeben muß, muͤſſen die Anzahl der 
plombirten Coffres ausweiſen. 

AA REN Ida RD i az 

che 


i 


D 
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git D ro x . 
CO TE TEE 


Alle Reiſende welche borgedachtet⸗ ö 


maßen auf den Grenzzollaͤmtern viſttiret 
und deren Coffres plombiret worden, 
folen hiernaͤchſt auf ihrer weitern Meife 
mit allen Viſitationen berſchonet und die 
Zollaͤmter ſo ſie hergach berühren, des⸗ 
gleichen die Thorbediente ik denen Staͤd⸗ 
ten, welche ſie paßtren, Feo ſchuldig die 
Plomben nachzuſe en #77 falls deshalb 
Unrichtigkeiten dermerkt eden, ſolches 
du rigen, een Peot hc Saree aufzu⸗ 
nehmen, und dies dem Laciearnte dur 


weitern Verfügung einzureichen. 


; de lea. d 

In dem Orte, wo der Reiſende hin⸗ 
gehet und bleibt, wird der ihm vom 
Grenzzollamte ertheilte Zollzettul nachge⸗ 
feher, die Bleye recognoſciret und die 
-Coffres werden genau viſitiret. Diejeni⸗ 
gen Reiſenden, fo blos durchs Fand durch⸗ 
reifen, find ſchuldig, in dem Grenzzollam⸗ 
te, wo ſie auspaßiren, das ihnen ertheil⸗ 
te Zollatteſt abzugeben und uachzuweiſen, 

daß die Plomben unverſehrt geblieben. 


F. 13. At 

Wer eine Plombe vorſetzlich abnimt 
oder beſchaͤdiget, und deſſen geſetzlich 
uͤberfuͤhrk wird, verfaͤlt ohne Unterſchied 
in eine Strafe von 25 RtH wenn aber 
ein Frachtfuhrmaun oder anderer die 
Plomben abnimt und die Colis oder den 
Wagen mit falſchen Plomben wiederum 
zuſchnuͤret, um Contrebauderdaaren un- 


ter⸗ 


pesata nii Agen peposhun 
Andere Reiſende ſo aus der Fremde 


dawać, ` 


D a 


A 


Si ek, DN 8 
“Toni takze podrozuf z cudzych 


krajow przyjeädzajacy, pow'nni tak 
‘wewnątrz jako y zewngtrz poiazdy 
ſwoie daé rewidowaé, fepety czyli 
kofry ich za& mają byé plombo wane 
a w pafzportach celnych, ktore od- 
biorg, a ktore. każdy SC ee bez 
wizelkiey excepcyi fchowaé a na 
‘mieyfeu, dokad jedzie, produkować 
powinien, liczba fepetow y pakietow 
plombowanych wyrazona’ byé po- 
winng, ` ` 


tt" 
Kazdy Podtożny ktory przerzecza- 
nyin: fpofobem na komorze celney 
graniezney by! rewidowany, a ktoremu 
Kofry byly plombowane, potym na 
dalfzey ſwoiey podrozy, już dalfzey 
rewizyi podlegaé nie ma, każdy zus 
Urzad celny kolo ktorego przejezdza, 
tudzieſz y Straznicy przy bramach 
mieyfkich, przez ktora wjeżdża, po- 
winni, plomby ogladać, a gdyby po- 
ftržegli ‘nierzetelaosé jakową kolo 
wich, o tym zaraz uczynić relacyg, 
to co Sig pokazalo do protokoiu za- 
pilat, Ww tende ere Urzedowi 


aké zaemi do dalfzey difpotycyi od. 


F. 12.7 

Na tym mieyſcu gdzie podroiny 
przybyl, y zoftaie, trzeba Zeby pafz. 
port komory celney graniczpey jemu 
čany,byłoglądany,a żeby plomby byiy 
rekeguofkowane, a kofry žeby piltile 
byly rewidowane, tacy za? podroäni, 
ktorzy tylko przez kray praejezdzaia, 
na komorze celney grabiczney, gdzie 


‘gkraju wyjeżdżaią, pafzport celay im 


dap oddawaé, a pokazaé powinni, 
iż plomby nienarufzone zoftaty, ` 


À §. 13. i 

Ktoby umyślnie taką plombe czyl 
pieczęć ołowianą miał zdig¢, albo 
zepfué a wtym by prawnie był przes 
korany, bez rożuośći podpada winje 
25talarow; gdyby zaš Furman bryka 
je2d?acy lubinny, plombow miai zdia¢, 
a it lub Pakiety znowu falfzy- 
wemi Plomb:mi mial zafzaurowaf, 
€ azeby 


wohl höherer Leibesſtrafe belegt. 


10 1 —= 


terwegens absufegen, wird nach Befin⸗ 
den der Umſtände in 80 Athlr. auch 
wohl höhere Geldſtrafe oder mit zteljaͤh⸗ 
riger Veſtungs⸗ oder Zuchthaus auch 


SI" 


Da dieſe Vorſchrift vornehmlich zum 
Zweek hat, zu verhuͤten, daß kein Fuhr⸗ 


mann auf dem platten Lande etwas ab⸗ 
laden konne, fo wird ſolches hiermit aus⸗ 
druͤcklich wiederholentlich verboten, in⸗ 
dem ein jeder der Waaren empfaͤngt, 
ſelbige in dem ihm zunaͤchſt gelegenen 
Aceiſebaaren Orte abladen laſſen, und 
ſolche alda zum weitern Tranſport in 


Empfang nehmen muß, 


p % 15 
Ein jeder Frachtfuhrmann 18 aber 
auch gehalten, die im Lande unterweges 
einzuladende Waaren im nächften Zoll⸗ 
amte bey 100 Athlr. Strafe plombiren 
und feinem Zollzettul zuſchreiben zu lof 
ſen. Sie dürfen mit keinen Waaren 


auf dem platten Lande handeln und zu 


fe der Confifcation derer dem Fuhrmaun 
zugehörigen Waaren oder Bezahlung 
des Werthes derſelben, auch dem Befin⸗ 


dieſem Behuf etwas abladen, Ga 


den nach noch haͤrtere Strafe. 


N 5 F. 76. : 
Alle diejenige welche Zoll: und Accife- 


daare Wacrert bey ſich haben, und von 


auswarts einpaßiren, es fejen Fuhrleu⸗ 


te oder Reiſende, Kaufleute und Juden 


muͤſſen bis an den Orth ihrer Beſtim⸗ 
mung die Zollſtraßen ununterbrochen 
halten, widrigenfalls und wenn Accife- 
baare Waaren bey ihnen gefunden mer 
den, ſie fuͤr Defraudanten angeſehen und 
als ſolche beſtrafet werden ſollen. 


$. 17. 


* ER Arſehung der reiſenden Particu- 


fiers wird nachgelaſſen, daß ſelbige, 
wenn fie etwas Aceiſebaares bey fih fuͤh⸗ 
ren, und ihrer Bequemlichkeit wegen 
nicht auf den ordingiren Zollſtraßen im- 

mer 


‘brać powinien. 


ażeby nadrodze W kraju zakazane 
Inwekta odbywał; poding okazujz- 
cych Oe okolicznoséi,-wing 50 tala- 
row lub też wiekfzg jefzeze, albo ted 


na éwieréroku, feſtunkowa lub Cucht- 


ciele ma byc IKarany). 


Mul am ed ës 

A ponieważ ten pring W tym za- 
miarze śię daje, aby Zaden Furman 
Sie nie odważył, Deg na wSi, co 
zladowaé, więc toż famo ninieyfzym 
Edyktem powtornie ge zakazuje, 
gdyż każdy, ktorykelwiek towary do- 
| RETRO re miéyfeu akeyzie 
208080 erg One dać zlozyé, a tam 
dopiero do dalfzego Transportu ode- 


hanzową ba y.cieifzg jeſacze karg na 


z d Nui SE $15... j 
Każdy ted Furman brykg jeddzacy 
powinien towary ktore wkrajtdaduje, 
nayblizſaym Urzędzie celnym pod 
kara 100_talarow,.-daé. otowkami 
pigtnowaé yw. palzportie fwoim cel- 
aya dać przypifaé, Po wiiach nie 
Wolno im towarami jakiemi handlo- 
wać, a tym koncem cokolwiek ziada- 
wać, pod kara Konfilkacyi towarow, 
Furmana wiafnych, lub zapłatą war- 
reas 1 a podiug 1 cych 
ig okoliczno; cigæſag jeize 


` Wizyfey ktorzykolwiek towary po. 
datkom celnym lub akeyznym podle 
gaiace ze faba woda, a zcudzych kra- 
jow pravjeddzaig, giech to bedg far- 
mani albo podrozni ku zeg, lub-żydzi 
koniecznie aż do mieyſen dokad jadą, 
traktow celnych wizedzie ttzymaé 
owinni, co gdyby zaniechali a zoa- 
zły by śię u nich towary akeyzn 
odatkom podlegajgce, tedy jako De- 
raudanći mają być ſadzeni y fkarani. 
K 17. d N 
Wzgledem oſob partikularoych: po- 
droänych pozwala sig, iz gdy cokol- 
wiek akcyZie podlegaigcego przy ſo- 
bie woza, a dla wygody fwoiey trak- 
tu celnego przyzwoitego zawfze trzy. 
: maé 


prem * 


mier bletben wollen, ſelbige das Aceiſe⸗ 
baare auf dem Grenzzollamte verſteuern 
können; da alsdenn das Mecife und Zoll: 
lie zu ihrer Legitimation hinreichend 


d t 


$. 18. 


Alle Frachtfuhrleute ohne Ausnahme 


ſollen nach den Packhofen und Alckiſe⸗ 
aͤmtern begleitet und alle Waaren, fo 
‚fie mitbringen, alda viſitiret werden. 
Sie muͤſſen fich fo einrichten, daß fie in 
den Staͤdten ſo ſie paßiren, bey guter 
Zeit ankommen, indem ſie nach dem 
Thorſchluß nicht weiter eingelaſſen wer- 
den ſollen. } 8 


Wegen Viſitation der Reifenden fol 
es künftig folgendergeſtalt gehalten wer⸗ 
den: Füͤrſtlichen Perſonen, Geſandten, 
Generals und Miniſters ſoll es verſtat⸗ 
tet ſeon, nach ihren Wohnungen oder 
Wiethshaͤuſern zu fahren und alda die 
Viſitationen ihres Gepaͤcks und ihrer 
Wagens vornehmen zit laſſen. Selbige 
mifen aber bon einem Thorofficianten 
dahin begleitet werden, ſodann durch ei 
nen bon ihren oder des Wirths Leuten 
thre Ankunft auf dem Packhofe oder Ac 
Slam melden laſſen, von welchen alg- 
dann ohne den allergeringſten Anſtand 
noch ein Officiant beordert werden muß, 
um der Bilitation beyzuwohnen. Bee 
vor letzterer ankommt, muß der vom 
Thor mitgegebene Acciſebediente nicht 
geſtatten, daß etwas bon oder aus dem 
Wagen genommen werden duͤrfe, und 
hiernaͤchſt gemeinſchaftlich mit dem Pack⸗ 
Hof- oder Aceiſeofſteianten die genaue 
Viſitation des Wagens und der Coffres 
vornehmen, auch nachſehen, ob die 
Plomben an den Coffres ſolcher Reiſen⸗ 
den die aus fremden Landen kommen, 
unversehrt find. Finden fie hierbey et- 
was unrichtiges, fo muͤſſen fie es der 
Herrſchaft anzeigen, ein Protocoll in de⸗ 
teh Gegenwart aufnehmen ünd ſolches 
dem Acciſeamte zur weitern Verfügung 
einreichen, wenn ſie dorhero das in Be⸗ 
Da genommene Object verſiegelt has 
en. 


§. 20; 


Juftifikacyi ich doftarezy, ` 


mat Sie niechea, za te} towary ha de 
granieznym akcyzę zapłacić mogą; 
za czym Kwit akeyzny y celny do 


i Kee 
Wizyfey generalnie Furmani bry- 
kami 3 zapri R 


Ja do tak zwanego: Pakhofu, gdzie tò- 
wary Sie Ikladaig, y do urzędu ak- 


cyznego, a wizyltkie towary ktore- ` 
kolwitk praywiedli tam mają być re- 


widowane, trzeba wier żeby sig tak 
Gene) aby zawezafu do miaſta do 
krorego iadg, przybywali, gdyz po 
Zamknie¢iu -bramy iu nie maig byé 


W pufzczenis 


\ FRE AD, 

Przy Rewizyi Podroznych odtąd 
tak fobie Oth Lal) poftapie powinni 
bedą: Ofobom Kiazecom, Poflom; 
Generaiom y Miaittrom wolno bedzie, 


dechat ſobie do ſtaneyi fwoich, lub do 


goßéincow, y tam daé rewidowaé Ba- 
az y Powzdy fwoie. Trzeba zag 
eby ftrażnik z bramy zanimie tam po- 
{zed}, a Zeby rei fami kogo ze [weich 
albo aer ludzi na Pakhof lub 
na akcyzę pollali, žeby tam przyby- 
tie {woie onowiadaé dali; a žeby po: 
tym bez naymniey{zey zwicki officya- 
lifta ztamtad był zeflany, ktory przy 
rewizyi być powinien, Pobi ten nie 
przybył, ſtraznik od bramy, nie po. 
winien pozwolić, żeby <okolwiek 2 
poiazdu było zdieto, albo wyieto, a 
pa m wipolnie 2 oflieialiftg z pak- 

ofualboz Akcyzy; poiazdy lub wozy; 
y kofry pilnie powinien rewidowad 
na to ſpoyrzyé, czvli-plombi na kes 
frach tychze podreznych, ktorzy zcu- 
dzych kraiow przyiechali, iéfzeze 
nienarufzene zoltaig. Gdyby. zag 
przy tym co nierzetelnego fpeftrzeé 
mieli, tedy trzeba żeby to panftwu 
opawiadali, to co fpoftrzegli w.one= 
goz prezencyi do Protokolu zapifali, a 
tenże Protokol do dalfzey Difpozycyi- 
urzędowi akeyzuemu oddali, zapie- 
cagtowawlzy wprzod Objekt fülpi- 
cyi podpadaigcy, 


. Së: 
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f F. 20, 
An Orten = Garniſon vorhanden 
At, mifen, wie bishero geſchehen, die 
Wagens auch von einem Commandirten 
begleitet und demſelben von dem wacht⸗ 
habenden Officier ſcharf anbefohlen wer⸗ 
den, den Officianten zu aſſiſtiren und ins 
beſondere ni geſtatten, daß vor der 
Ankunft des 2 iſitatoris etwas vom 
Wagen genommen werden duͤrfe. 


i 5. ai eer 

` Alle Königliche Officiers und Civilbe⸗ 
diente, desgleichen der Landadel haben, 
wenn ſie keine verbotene oder hoch impo⸗ 


ſtirte Wagren bey fich fuhren, die Er 


laubniß, ſich in den Thoren viſitiren zu 
laſſen, denen Thorbedienten aber lieget 
bey der in dem Ediet vom 16. October 
1783. $. 18. verordneten Strafe der De: 
gradation. oder Caſſation ob, die Coffres 
und die inn und auswaͤndigen Behaͤlt⸗ 
niſſe an den Wagens genau durchzuſe⸗ 
hen, auch muß der Thorfchreiber und 
Controliens, wo dergleichen an den Thos 
ren ſind, bey der Viſitation gegenwaͤrtig 
ſeyn, und ſolche mit beſorgen. Bey den 
Fremden, fo auſſerhalb Landes herein: 
kommen, werden die Acciſebedienten we⸗ 


gen Unterſuchung der Plomben auf den 
Lphen 19, verwieſen. j : 


§. 22. i 


Kaufleute und Juden, Schiffer un 
uberhaupt alle übrige Neifende, fie ha⸗ 
ben Namen wie ſie wollen, welche oben 
nicht ausgenommen, muͤſſen mit Beglei⸗ 
tung einer Thorwache nach dem Packho⸗ 


fe gebracht und nach vorheriger Revifion 


der Plomben, wo dergleichen vorhanden 
ſeyn muͤſſen, daſelbſt ganz genau viſtti⸗ 
ret werden. Der mit zugebenden Thor⸗ 
wache Befielet der Officier auf das ſtreng 
ſte, nicht zu geſtatten, daß unterweges 
etwas von oder aus dem Wagen genom⸗ 
men werde. ! | 


j D 20. — Ki 

Na mieyfeach gdzie Garnifon Se 
znayduie trzeba zeby też Zoigier? 
kommenderowany tak iak dotad sig 
ftawalo, także za polazdamilub woza- 
mi był poflany a żeby mu Officer na 
Wardie bedacy fürowe nakazal, Ze: 
by Otlieialiftom afliftowal, a ofobli- 
Wie żeby też na to nie pozwolil, żeby 
przed przyby¢iem wtorego Rowizo- 
xa cokolwiek 2 poiazdu lub wozu by- 
ło zdieto. 5 


§. ar. 

Whyltkim Officerom y Officiali- 
ftom ciwilnym Kreta Jego Mos&i tu- 
dzież y Szlachéie z powiatu, gdy przy 
fobie nie maig towarow zakazanych, 
albo wyylokiemi podatkami obioZo- 
pech, wolno w bramach sig dać re- 
widowaé, officialisi zap Ara? przy 
bramach trzymaigcy, pod kara degra- 
daeyi lub kallacyi w Edyköie d d 16. 
Odd 1783; $. 18. poftanowionsy, fepe- 
ty tudzielz y inne kolo poiazdow lub 
wezow wewagtrz lub zewnątrz znay- 
duiace Siz mieyfea do fchowania pil- 
nie rewidować powinni, trzeba rei 
żeby Pifarz z bramy y Kontroller, 
gdzie taki-zig przy beamach zuaydu- 
ie, przy rerrizyi byli przytomni, a 
Zeby przy niey allıftowali, Wzgledem 
podtognych ktorzy z cudzych kraiox 
przyiech.li, a przy rewizyi plombow 
ofiicialicéi akeyzni tak fobie pottapié 
powinni, iak w $.19, przepiſano. 

H. 22. 

Kupcy. y Zydzi, Szyprowie, a zzo 
la wizyley inni 8 pod og 
kolyiek imieniem przyjeZdzajaey, kto- 
rzy wyzey nie f3 excypowaui, przez 
warte z bramy do Pakhofa powinni 
bet zaprowadzeni, a po rewizyi 
plombew, gdzie takie by¢ powinne, 
tam iako naypilniey rewidowani być 
powinni, Waréie zaś z bramy, kto- 
ra zniemi poyść powinna, officer iako 
nayulilniey nakazać powinien, żeby 
na to nie pozwolila, aby na drodze 
cokolwiek z poiazdu lub wozu było 
Sdierg albo wyigto. 


9. 23. 


9. 23 
Die Spatzirenfahrende, durch welche 
Bekanntlich die zuvor ins Land heimlich 
eingebrachte Waaren in die Städte ge- 
ſchleppet werden, ſollen auch von Zeit zu 
Zeit der Viſitation unterworfen ſeyn, 
vornehmlich die Kaufleute, Juden und 
die geringere Claſſe von Einwohnern. 
Damit aber die Einwohner der Staͤdte 
dadurch nicht zur Ungebuͤhr beläftiget 
werden, ſo ſoll den Thorbedienten blos 
frey ſtehen, ohne weitere Anweiſung, 
bey denen die Viſitation anzuſtellen, in 
Anſehung welcher dergleichen bis anhero 
ſchon verordnet worden. Das Viſiti⸗ 
ren der Herrſchaftlichen Wagens und 
Equipagen betreffend, und wie es damit 
gehalten werden foll, daruͤber haben Sr. 
Koͤnigl. Maj. Devo Acciſe⸗Miniſtre bee 
jouders inſtruirt. 
l §& 24. 
Untreue und nachlaͤßige Aceiſebediente 
ſollen ohne alle Nachſicht beſtraft wer- 
Ben, damit ihnen aber deſtomehr die Ge⸗ 
legenheit denommwen werde, ihre odhaben⸗ 
de Pflichten zu vernachlaͤßigen, fo wird 
dem Publico hierinit xaterfaget, den ge 
dachten Acelſebedienten, fie mogen von 
der obern oder untern Claſſe ſeyn, Ge⸗ 
ſchenke, Douceurs oder Trinkgelder un⸗ 
ſer keinem Vorwande zu offeriren oder 
zu geben, widrigenfalls der, fo fih def 
ſen zu Schulden kommen laſſen möchte, 
fo viel Thaler Strafe zur Armencaſſe be: 
zahlen (el, als er Groſchen angeboten 
oder gegeben hat. Wenn kein Quantum 
conſtirt ſo ſoll die Strafe zehn Thaler 
betragen. ; 3 
Diejenigen Acciſebedienten, welche 
dergleichen Douceurs annehmen, ſollen 
das erſte mal mit rqtägigen Gefaͤngniß 
halb bey Waſſer und Brod, das ate mal 
mit Degradation, und das gte mal als 
incorrigible Subjecte mit der Caſſation 
ohne alle Nachſicht beſtraft werden. 


§ 25. g 
Was nun die auf die Contrebande und 
die Defraudation der Gefälle zu Joen: 
den Strafen betrift, fo wird zuföͤrderſt 
verordnet, 


a) daß 


9.23. 

Na Spacer ieżdzący, ktorzyiak wiae 
domo tewary wpreod potaiemnie do 
kraiu wwieZonedomiaft zabra& zwykli, 
także od czafu do czaluvedlegaé ma- 


ig wiaytacyi, oſobliwie kupcy, zydZi 


y ludzie nizfzego ſtanu. A żeby zaś 
Obywatele miaft tym fpofubem vie- 
fluſznie nie byli obéiazeni, wigc hrazni- 
kom przy bramach tylko wolno bg- 
dzie tych bez {pecialney Inſtrukcyi re- 
widewaé, wagledem ktorych im to 
ius przedtym bylo nakazano. Wzgle- 
dem Zaë rewidowania polazdow y 
ekwipazow dworu krolewfkego, a iak 
fobie Hays podftapi6 trzeba, Krol 
Jego Mose Nayiasnieyſa A ei 
Swemu Departamentu akcyZnego o- 
fobliwiz dal Inftrukcig. 
"Bu né: 
Niewierni, y niedbali official%1 
akcyzni bez wizelkiego przebaczenia 
fkarani byé maig, à zeby też tym 
mniey okazyi. mniewali, zaniedby- 
wać obowigzkow fwoich, więc wizem 
wobec ninieyfzym Edyktem Wyraznie 
Sig zakazuie, żeby przerzeczonym «f 
fivialiftom 1 du niech będg wyż- 
fzego lub ni ſaego rangu, żadnych da- 
rowizn, gracyalow lub opojow, pod 
żadnym pretextem nie offiarowali y 
dawali, a to pod kara tylu talarow do 
Kafly ubogich, ile grofzy ſrebrnych 
kto ofiarowal, y dal, Kiedy zaś tego 
nie można daciec, wiele kto ofliaro- 
watlub dal, tedy dzieSiec talarow Strof 
ma wynosié, 
Officialisci zas akeyzni. ktorzy takie 

racyalv przyimuig, pierwizg raza, 
y Say ave przez dwie niedziele, napot 
przy wodzie y chlebie, drugi raz de- 
gradacyą, a trzeĉiąrazą iako ſubjekta 
po ktorych iuż żadney poprawy fpo- 
dziewać śię nie można, bez wízelkie» 
go przebaczenia {karani byé maig, 


§ 25. 
Co Sig zaś tycze kar na wwotenie 
towarow zakazanych, y ea Defrauda- 


eyg podatkow poſtanowionycli na fam 
przod uchwalamy Wena 
T gd a) iż 


14 * 
a) daß die Confifeation der Warren 


oder Sachen, woran folche wiſſent⸗ 
lich veruͤht worden, die unmittelba⸗ 


re olge feon fol 0 7 

B) Sollen vie in hieſigen Landen ganz 
verbotene Waaren jederzeit öffentlich 
verbraudt werden. 

e) Soll die erkannte Strafe mit na⸗ 
mentlicher Benennung des Defrau⸗ 
danten in den Zeitungen und Intel⸗ 

ligenzien bekannt gemacht werden. 


the, TE 


Diejenigen Contrebandiers und De⸗ 
fraudanten von der gemeinen Claſſe der 


Menſchen, welche ein eigenes Gewerbe 


daraus machen, hoch impoſtirte und ver⸗ 
botene Waaxen heimlich einzuſchleppen 
und felbige den Kaufleuten und Juden 
zum weitern Vertrieb oder ſonſt in Quan⸗ 
titdten zu verkaufen, follen auſſer der im 
vorigen §pho beſtimmten Strafe das erz 


fie mal mit 8 taͤgigem Arreſt, bey Waſ⸗ 


ſer und Brod beſtrafet und üderdem den 


erſten und letzten Tag eine Stunde in die 


Fiddel oder ſpaniſchen Mantel geſtellt 
werden. Laſſen ſie ſich das zweyte mal 
betreffen, ſo werden ſie mit 3 monathli⸗ 
cher Arbeits⸗ oder Zuchthausſtrafe und 
einem tuͤchtigen Abſchiede beſtraft. Das 
dritte mal werden die zum Dienſt taugli⸗ 
che Mannsperſonen an ein Garniſonre⸗ 
giment, wo He nie Urlaub bekommen 
muͤſſen, abgegeben; die untaugliche aber 
und Weibsperſonen mit einjaͤhriger Zucht⸗ 
hausſtrafe nebſt tuͤchtigem Willkommen 
und Abſchied ſalya fama beſtrafet, und 
ihnen zugleich angedeutet, daß, wenn ſie 
"Dh das viertemal ertappen laſſen, fie 
als incorrigible Subjecte auf immer in 
dem Arbeits⸗ oder Zuchthauſe behalten 
werden ſollen, welche Strafe auch ohne 
alle Nachſicht erkannt werden muß. 


— EN 


*. 


e 
. Sind die Defraudanten und Cotre⸗ 
bandiers Kaufleute oder Juden, fo follen 
fie das erſte mal auſſer der N 
“Ss d er 


A 


a) iz Konfilkacya towarow y rze- 
cy, ktoreby umyſinie, y Z wias- 
na wiedzą były wwieZione kázdą 
raza, zaraz naftapié powinna. 
b) towary: w tuteyfzych- kraiach 
..cale zakazane zawzdy publicznie 
maig byé foalone, 5. 
c) Kara . Dekretem. naznaczona 
przez Gazety y Intelligencye z 
_ wyrażeniem imięnia Defraudan- 
ta publicznie ma być obwieſz- 
cenxona. i cate 


F. 26. 


Kontrabandarze y Defraudanti pro- 
ftey kondycvi, ktorzy Profeſſig 2 te- 
go czynią, iż zakazane lub wyſokiemi 
-podatkami obloZone towary potajem- 
nie do Kraju wprowadzaia, a Kup- 
comy żydom do dalfzego odbytu alba 
też na wialna potrzebę w fummach 
przedawaiz, Öyrocz kary w przecho- 
dzzeym (fie poftanowioney, pierwszą 
raza przez ośm dni, arefztem przy 
wodzle y chlebie fkarani być maiga 
przytym też iefzeze pierwizego y 
oftatniego dnia przez. godziag ledng 
wyltawieni być maia.w ikreypcachlub 
hiizpanfkim plalzczem Gdyby zaś 
drugi raz. Kontrabsundg. byli zchwy- 
ceni, tedy na trzy: eg do robot- 
niczey dub: AR od 2 
‚nalezytym Abſaytem deeg byé 
„maig: Za trzeöig»zas raza melzczy- 
zuy N er i d 
Garniſonwego Regimentu,gdzienigdy 
Urlaubu nie wezma , en byé 
maia; nie zdatni za§ do takowey fluż- 
by, y Kobiety na rok jeden do Cucht- 
hauzowey kary, znaleZytym. przywi- 
taniem y Abfzytem falva fama. ofa- 
dzeni a przytym przeftrzezeni być 
maig, i2 gdyby ezwartg raza znowu 


2 Kontrabandg mieti byé fehwyceui, 


jako ludzie; iuz do zadney ps rawy 
nie {pofobni, na zawfze w duc ıthau- 
zie będą zatrzymani ktora kara też 
bez wizelkiego przebaczenia na nich 
ma być ufkutsezniona, 

elt err d 1d 

e % F. 27. i 

` Gdyby er weg y Kontraban- 
darze, byli kupcy lub Zydzi, tedy za 
pierwf23 raza oprocz Konfilkacyi to. 
| warow 


der Waaren wie auch Pferde und Waz 
gen, wenn ſolche zur Einfuͤhrung ge⸗ 
braucht worden, den einfachen Werth 
der Waare, als eine Strafe erlegen. 
Sollten Pferde und Wagen dem Defrau⸗ 
danten oder Contrebandier nicht ſelbſt 
zugehoͤren, ſondern einem andern, der 
an dem Vergehen ganz unſchuldig iſt, ſo 
muß der Defraudant oder Contrebandier 
den Werth der Pferde und Wagen na 
der Taxe bezahlen. i 


CR 
Werden fie das zweyte mal betroffen, 
ſew ſollen fie, außer der Confiſcation der 
Waaren, Pferde und Wagen, doppelt 


ſo viel Strafe als das erſte mal erlegen, 


und ihnen verboten werben, ein ganzes 
Jahr hindurch mit der Waare, ſo ſie 
defraudiret und der einlaͤndiſchen Gat 
tung auslaͤndiſcher Waare fd fie heimlich 
einſcthleppen wollen, zu handeln. Die⸗ 
fes Verbot und die Urſachen fo. dazu Gee 
legenheit gegeben, find auf einer ſchwar⸗ 
zen Tafel mit großen Buchſtaden zu ver⸗ 
merken, und in ihren Laden an einen leicht 
in die Angen fallenden Ort aufzuhängen, 


d Vë 29. A 

Laͤßt ſich ein ſolcher Contravenient das 
gte mal betreffen, fo wird er auſſer der 
im H. 20. beſtimmten Strafe auf immer 
des Handels mit dergleichen Artikel von 
Waaren, fo er das erſte zweyte und ste 
mal heimlich eingebracht, fuͤr verluſtig 
erklaͤret, und wird er das Ate mal betrof- 
fen, ſo ſoll der Chriſt aus der Guͤlde ge⸗ 
ſtoßen und ihm der Handel ganz verbo⸗ 
ten, der Jude aber fein Schußpriviſe⸗ 
gium verlieren und des Landes verwie⸗ 

ſen werden. des 
Dieſe §. 28 2g. und 30. beſtimmten 
Strafen finden auch gegen diejenigen 
Kaufleute und Juden ſtatt, welche der 


gleichen Contrebandewaaren von Schleif- 


haͤndlern gekauft haben, und foll bey 
ihnen die Entſchuldigung nicht ſtatt fin- 
den, daß fie dergleichen Wagren für 
einlaͤndiſche gehalten haben. 
F. 30. 

Die Einwohner der Staͤdte und auf 
dem platten Lande, welche keine Kaufleu- 
as te 


3 


watow tudzielz koni y wozow ktore 
by do wwożenia kontrabandy były 
zażywane, wartość towarow, na kän 
zaplacié powinni będą, Gdyby za: ko- 
nie y wozy nie byty wlasne Defrau- 
danta lub Kontrabandarza, ale by ko- 
mu innemu nalezaly, ktoryby wtym 
przeftepftwieniemial żadnego uczeft- ` 
nietwa, tedy trzeba, żeby Befraudant 
lub Kontrabandarz do zaptacenia ta- 
xy, czyli wartoS¢i tychże koni y wos 
zow byi poćiągnioùy, ; 
28. i 
Gdyby drugą razą byli fchwytani, 
tedy oprocz konfifkaevi towarow ko- 
ni y wozow, dwoynafob tyle kary za- 


‘placié maja, niꝭ pi rwſzg razą a jrzy- 
tym im też przez rok caiy ma być 


broniono y zakazano,handlowaé takim 
ſamym towarem, nawet y kraiowym 
gatunkiem cudzożiemčűie towaru ktos 
rq potaiemnie wwozié zamyśleli; ten- 
Ze zaś zakaz z przyčzyną onegoz, na 
czarney tablicy wielkis mi litrami tha 
być napifany, a w kramach ich na 
mieyfcu, fnadno.w oczy wpadaigcym 
powiesiony, ` 


GE 


Gayby za taki Przeftępca trzečćią 


raza byl Ichwytany, tedy oprocz ka. 
ry §.29. wyrazoney na zawfze od Hans 
dlu takiemi towarami, ktore pierw- 
ag, drugą, y trzečćią razq potaicmnie 
wee „ cale e 
a gdyby czwarta raz chwytan 
tedy Chrzescianin he ezyli wd 
&wa wyrugowany, a Handel mu, 
cale ma być zakazany, żyd zaś ina 
traćić przywiley fwoy protekcy onal- 
ny, a z kraiu byé wygnany, 

Temi famemi w § 28 29 y 30 po- 


‘ftanowionemi karami ubloZeni syé 


maig y ĉi kupey lub Zudzi, ktorzy ta- 
kie towary., Zakazaue od D: fraudan- 
tow. potajemnie niemi handluiących 
kupili, avi im rei ta exkua, i te to- 


‘wary za kraiowe trzymali, fluzyé nte 


powinna, 


F. 30 l 
Obywatele w miaftach y po wfiach 


ktorzy; nie {4 kupcy ani teź do ludzi 


proſtey 


16 eng 


te find, und auch nicht zur geringern im 
$. 27. gedachten Claſſe gehören, fo zu 
ihrer Eonſumtion und Gebrauch hoch 
impoſtirte oder ganz verbotene Waaren 
heimlich einfuͤhren, werden auſſer der 
Confication der Waaren folgendermaßen 
beſtraft, Von hoch impoſtirten Waa⸗ 
ren foll das erſte mal die Hälfte des Wer- 
thes, das zweyte mal der ganze, das 
dritte mal aber der doppelte Werth als 
eine Strafe erleget werden. Von verbo⸗ 
tenen Waaren hingegen, das erſte mal 
der ganze Werth, das zweyte mal der 
doppelte und das dritte mal der dreyfache 
Werth. ’ 


Wenn fich Koͤnigl. Bediente derglei- 
chen Vergehungen zum vierten male zu 
Schulden kommen laſſen, ſo ſollen ſie 
verſezt, auch dem Befinden nach caßirt 
werden. Andere welche keine Bedienung 
haben, und ſich auf die Defraudation 
der Königlichen Gefälle betreten laffen, 
ſollen das vierte und folgende male mit 
geſcharfter Leibesſtrafe belegt werden. 


9. 31 
Kaufleute, Schiffer, Frachtfuhrleute, 

Miller, Brauer, Brand weinbrenner 
und Fleiſcher muͤſſen fúr die Geldſtrafen 
haften, ſo wegen der don ihren Leuten, 
derer fie ſich in ihrem Gerperde bedienen, 
obgleich ohne ihr Vorwiſſen begangenen 
Defraudationen und Contraventionen 
feldigen auferlegt worden, und eben dies 
findet in Anſehung aller Haus vater ftatt, 
wenn von deren Frauen oder fich bey ih- 
nen aufhaltenden Kindern Defrauda⸗ 
tionen begangen worden. Andere Herr⸗ 
ſchaften, welche zur obigen Claſſe don 
Leuten nicht gehören, haften fir die Con 
traventionen ihrer Bedienten nur in fo- 
fern, als ſte davon Wiſſenſchaft oder 
ſonſt Theil daran uch Wenn ſich 
alfo bey der Unterſuchung ergiebet, daß 
die Defraudation oder Einfuͤhrung der 
Contrebande lediglich dürch Domeſtiquen 
oder den gemietheten Fuhrmann geſche⸗ 
hen, ſo kann die Strafe blos dieſen und 
nicht der Herrſchaft auferlegt werden. 
Wenn ferner Schiffer und Frachtfuhr⸗ 
ente denen der Tranſport hoch impoſtir⸗ 
ter Waaren allein andertrauet worden, 

a dabey 


proſtey kondycyi et, 27. wfpomnie. 
ney nie należą, be hla wiasuey 
fwoiey konfumeyi y potrzeby towary 
wyfokiemi podatkami obłożone lub 
wcale zakazane potaiemnie wwozié 
mieli, oprocz Konfilkacyi tychże to- 
warow naftepuigeym fpofobem fkara- 
ni byé maig Od towarow wyfokiemi 
podatkami obłożonych, pierwiza ra- 
23 polowa wartośći, drugą razą dwo- 
ifta taxa, na kare ma być zapłacona, 
od zakazanych zaśtowarow pierwiza 
razą cala taxa ezyli wartość ich, dru- 
gą razą dwoifta, a trzećią razą troy- 
nafobna wartość na karę ma być za- 
facona. 

Gdyby Officialifta krolewiki tako- 
wego przeftephtwaczwart4 raza miał 
popelnié, tedy tranflokacyą a podiug 
okazuigeych &ie Okolieznoséi y kafla- 
cya fkarani, bya maig; iani zaś, ktorzy 
urzedu Zaduego nie maig, gdyby w 
Defraudacyi krolewfkich podatkow. 
przekonani być mieli, czwartą razą 

wnaftepuigeych raziech zoſtrzong 

rq éielesng obloženi być mai. 


$ 31. 
Kupcy, Szyprowie, Furmani, Mly- 
Ges? rowarze, Gorzalnicy, yRze2- 
nicy, za pienigzne kary Jamirgezy€ mu- 
fza na ktoreby ludziè ich, ktorych w 
Profeflyi fwoiey ct len za popel- 
nione cho& bez wiedzy ich Defraudacie 
y Kontrawenc Solstenibyt), a tot ſa- 
mo, y względem każdego golpodar-- 
ża rozumieé Sie powinno, gdyby przez 
zong lub dzieéi iego przy nim śię ba- 
wiace Defraudacye nieiakie popelnio- 
ne były, Inne zaś Panftwa, ‘ktore 
do wyZwyrazoney klafly ludzi nie na- 
leza, tak dalece tylko za kontrawen- 
eyeflu zgeych fwoich edpowiada& po- 
winni, gdy o nich mieli wiadomoSé,albo 
weale uezeftnikami byli gdyby sie wige 
ray wyfluchania inkwizycyi pokazało 
u Defraudacya y wwozenieKontraban- 
dy, tylko przez fiuzqcego albo Furma- 
na naigtego sig ſtala, tedy kara tylko ie- 
mu, ale nie Panftwu naznaczona byé 
owiana, tudziefz gdy Szyprowie y 
urmani ktorym famym Tranfport to- 
warow wyfokiemi podatkami oblozo- 
nych by? powierzony,przytym Kontras 
yi ; wencyg H 


H 3 47 


Haben eine Contrabention ohne Mitwiſ⸗ 
ſen und Theilnehmung des Eigenthuͤ⸗ 
mers begangen hätten, fo foll der Verluſt 


der Waaren den ganz unſchuldigen Ei⸗ 


genthuͤmer zwar nicht treffen, allein der 
Schiffer oder Fuhrmann ſoll auſſer der 


ſonſt verwuͤrkten Strafe den Werth der 


Waaren ſtatt der Confiſcation entrich⸗ 
ten. Koͤnnen ſie dies wegen wegen ihres 
Unvermögens nicht, fo foll die keibesſtra⸗ 
fe verhaͤltnißmaͤßig erhoͤhet werden. 


5 §. 32. 
Da auch die Erfahrung lehret, daß 
inſonderheit die beurlaubten Soldaten 
ſich mit Einſchleppung der Contrebande 
abgeben, fo wird hiermit feſtgeſetzt, daß 
fie bey dem erſten Contraventionsfalle 
des Urlaubs auf ein Jahr, beim zweiten 
auf 2 Jahr und beim dritten auf immer 
rerluſiig gehen ſollen. Auſſerdem finden 
die im §. 26. beſtimmte Strafen fatt, 


9. 33. 

Den Quinten, wird hiermit aus⸗ 
druͤcklich zur Pflicht gemacht, nicht das 
geringſte bon Soldaten, Herumlaͤufern 
oder unbelaunten Leuten an fidh zu kau⸗ 
fen, noch ſelbige von Bekannten ohne 

Producirung eines Acciſezettuls, daß 
nehmlich die Waaren darnach gehörig 
verſteuret, anzunehmen. Finden ſich 
alfo dergleichen Waaren bey ihnen, von 
welchen fie ihre Verkaͤufer nicht angeben 
konnen, fo. follen ſolche confiſcirt werden, 
ſobald es zweifelhaftig iit, ob es hieſige 
Fabrikwaaren ſind, wenn ſich gleich ein⸗ 
ländiſche Siegel und Plomben daran 
befinden. Sie muͤſſen alſo in ihren Hand- 

lungsbuͤchern bey jedem Arrikul ihren 
Verkäufer bemerken. Da ſich der Fall 
auch ſchon ereignet hat, daß bey den 
Kaufleuten Waaren vorgefunden, fo als 
fremde anerkannt, dennoch aber die ein⸗ 
ländiſche Siegel und Plomben daran 
geweſen, ſo ird ein jeder Kaufmann 
hiermit ernftlich verwarnet, ſich des Ver⸗ 
brechens der Adoptirung der Plomben 

"nd Nachmachung der Siegel nicht zu 

Schulden kommen zu Tagen. Sollte es 
aber dennoch geſchehen, fo ſoll einem ſol⸗ 

chen Meyneidigen Unterthan bey dem gr: 
fien male ſofort der Handel ganz und 

: gar 


cya iakg bez wiedzy y ucgeſtuictwa 
wiastidiela popeluili, tedy w praw- 
dzie niewinny wcale wlascitiel przez 
to nie ma ftrafié towary fwoie, ale 
fzyper lub Furman oprocz kary. prze- 
winioney, powinien bedzie zaplačić 


wartość towarow, zamiaſt konfiika- ` 


cyi. Gdyby zaś nie byli witanie za- 
piacenia tedy kara cielesna pediug 
proporcyi ma być zoltrzona. 


F. 32. ; 
A iż 2 doświadczenia znaiomo, 12 
ofobliwie zolnierZeurlaubewani wwo- 
zeniem kontrabandy Sie bawią, wier 
ninieyfzym Edyktem śię poftanawia, 
iż w pierwfzym razie kontraweneyi 
na rok jeden za drugą tazq na dwie 
lecie, a Za traebig raza na zawize ur- 
laub traci maig. Oprocz tego zas 
też kary F. 26, poftanowiene ulku- 
tecznione być powinni, 
§. 33. 86 
Vupcom przez Edykt ninieyizy 
wyrażnie fig zakazuie, zeby naymniey- 


fze rzeczy od zeinierzow tulaczow ` 


a nieznaiomych ludzi nie kupowali 
ani też od znaiomych nie przyięli po- 
ki by za produkeig Kwitu akcyznego 
nie byli przeswiadezeni iż za te towa- 
ry nalezgce Podatki aktualnie fa za- 
placone. Gdyby Sig wige takie towa- 
ry w. nich-znaleść miały, względem 
ktoryby nie mogły dokazac, cd Kogo 
ie kupili, tedy takowe towary koisfi- 
fkacyi podpadaé, maig, fkoro ielzcze 
watpliwo, czylite towary f4 z fabry- 


ki iakowey krajowey chocby pieczę- ` 
kr y wë 


eie y plomby, kraiowe na nich 

Trzeba wiee zeby w Kſiggach iweich 
kupieckich przy kazdym artykule fo- 
bienakonnotowaliodkogocokupili. A 
iż Sig też iu? trafiloy Ze u kupcow to- 


warg sig Enalazſy ere prawdziwie 
obyly endzoziemikie,'a iednak raialy 
„kraiowe pieczgéiey plomby, wiege 
Swizyftkim kopeom, takowa sig daie 


ufilna przeftroga ,'Zeby.$ig nie oda · 
Zyli, takiego przeftepftwa, wapadta · 
eyi plombow y imytacyi pieczedi, dig 
dopuſzezac. Co gdyby. jednak ftac 
Se miało, tedy takiemu krzywprzy- 
é Sigzus* 
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gar unterſagt und er wegen des Falſi Siezuemu: ppdannmp zaraz za pier- 
noch mit beſonderer Leibesſtrafe belegt wizg raza handel wcale nia być zaka- 


werden. zany, o względem falzyfykacyi iefz- 
5 cze ofobng karą &ielesna mabyc oblo- 
g zony. d 
$ 34 f $. 34 


Denen Fuhrleuten und Schiffern wel- Furmanom y Szyprom,ktorzy po- 
che Paffagiers mitnehmen wird es zur ‚droznych ze foba Zabieraig ten sig 
Pflicht gemacht, fich bey denenſelben zu date Rozkaz, aby od nich Sie dowia- 
erkundigen, was fie bey ſich haben. Wer dywali, co ze foba mai Bo gdyby 
den von denenſelben mit ihrem Wiſſen niz podrozni za wied2g ich zakazane 
verbotene Waaren aufgeladen und fie towary ze foba zabrac mieli a zatai- 
geben folche nicht an, fo werden fie dop⸗ liby ie, tedy dwoy nafyb furowfza ka- 
pelt fo hoch als die Defraudanten beſtraft. "3 EN bye maig, a iezeli Defrau- 
anci lamı, 


9 35. §. 35. 

Wer zur Verübung von Aceiſedefraun⸗ Kto by iakim kolwiek ſpoſobem 
dationen auf irgend eine Art mit Rath prey Defraudacyi iakowey Akcyzny 
oder That beförderlich iff, ſoll nach Be byt pomocny, albo dodawal rady, 
ſchaffenheit feiner geleiſteten Hülfe oder podiug jakosbi tey ze pomocy lub rady 
Beförderung mit derjenigen Strafe wel: tz fama karg ma bye oblozony na kto- 
che der Defraudant ſelbſt verwuͤrkt hat, ra fobie zalluzyl fam Deirandant. 
belegt werden. 


"A 36. §. 36. 
Damit aber auch die Aceiſe⸗ und Zoll? Chege zas Officialitow akcyznich 
bedienten, denen das Viſitationsgeſchaͤf y celnich, ktorzy principalnie do uczy- 
te und die Aufficht auf die Contrebande Bienia rewpzyi, y pilnowania na kon- 
und Contraventiones zunachſt oblieget, trabandy y kontrawencye fa obcwig- 
Antrieb haben, ihr Amt treulich und mit zani, bardziey ielzeze do tego zache- 
Aceurgteſſe zu vertwalten und Dir die be ene do wiernego y ekkuratnega 
wieſene Treue und Wachſamkeit belohnet przeltrregania uragdu fwego, y nad- 
werden, ſo wird ihnen hiermit die ot gradzac ‘pokazans, fwoigwietaos¢ y 
te von den Strafen, und dem was für ‘czulosé, wiee pray fadzami im hie 
die confifeieten Waaren, fo verkauft wer, nieyfzym Edyktem naſzym -potowe 
den können, einkoͤmmt, zugebilliget, das kar pienieznych, a Percepty za towa- 
übrige aber foll der Caffe berechnet wer- ry konfilkowane ktore przedawane 
den, indem es unter der Wirdeder Ober⸗ bye mog, refzta zus ma poys do 
Sfficionten iſt, an den aufkommenden kaſſy, y wrachunkipowinna byé wnies 
Strafgeldern Theil zu nehmen. $iona, ile Ze to icit præeci sh godno- 
Ge .! wyſzego Officialifta:particy powaé 
Kk ‘ wit 2 intraty takich kar pieuigzuy ch. 


ei H 9340.37, pi Sis . 37. N 
Unſerm Finanzminiſtre bey dem Zoll⸗ tigen e Financialnemu 
und Acciſedepartement ertheilen Wir die w Departamenkie celnim y akcyznym, 
Gewalt und Befugniß, die wegen odbe dajemi moc y wladze kary za wyzey 
ſchriebener Contrebande erkannte Strafe opiſane ‚kontrawencie Dekretem na- 
aus erheblichen Urſachen ganz oder zum zuaczone ‚kary,zeflulznych pravez un 
Theil zu erlaſſen, oder die Gefängniß in albo weale albo ‚poczeäli odpulzezic, 
Geldstrafe und dieſe in Gefaͤngniß⸗Zucht · albo rei Arreſt pienie o sare nb ka- 
hausſtrafe ri zu verwandeln. b rg pienigäng w. arreſat albo cuchthau · 
PANG URI! FREE yt Zowsa kare, xe. Sxc. przemienil, 175 N 
§. 38. §. 38. 


Deag 


$. 38. 

Dieſes Geſetz (oll in allen Unſern Pro 
vinzen, wo die Mecife eingeführt iff, zur 
genaueſten Richtſchnur dienen. Jedoch 
foll in den hierin nicht entſchiedenen Faͤl⸗ 
len die vorkommenden Streitigkeiten 
nach den neuern erlaſſenen oder noch zu 
erlaſſenden Acciſe⸗ und Zoll⸗Reglements 
entſchieden werden. Endlich wird hier⸗ 

durch veſtgeſetzt, daß alles, was in bie 
fem Geſetze von Fuhrleuten veeordnet Yt, 
auch auf die Schiffer anzuwenden, in ſo 
weit die Verordnungen nicht blos bey 
Fuhren auf dem Lande anwendbar find, 


Urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigen⸗ 

haͤndigen Unterſchrift und beygedrucktem 
Königlichen Inſtegel. Gegeben zu Ber- 
lin den 26ſten Maͤrz 1787. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Blumenthal. v. Carmer, v Zedlitz. v. Doͤrn⸗ 
berg. v. Gaudi. v. Heiniz v. Werder. v. Reck. 
v. Arnim. v. Mauſchwitz. v. Schulenburg. 
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8. 
Ten naſz aen po wfzy- 
ftkich prowin.iach nafzych, gdzie Ak- 
cyza i-ft prowadzona, ma fluzyc za 
prawidio iednak Ze w przypadkach 
w ninieyfzyra Edyköie nie decydowa · 
nych zachedzace Kontrowerlie, po- 
dlug wyfzlych nowfzych, albo też 
iefzcze przyfziym czafie wychodzyc 
moggeych regulamentach akeyzuich 
SN ofydzone być pownine. Na 
oniec tu sig też defzcze wyraza, y 
poftanawia, iż wizyftko, cow tym ` 
Edyttie od Furmanach uchwalono; y 
oSzyprach rozumiee Sie powinno, to 
iednak wyiawfzy co tylko o Furmanie 
na Ladzie tlumaczve Sig moze. 
Original tegoż Edyktu naywyfza rę- 
ka nafzg podpifawfzy pieczęćia nafza 
krolev' ka ztwierdzye rozkazalismy. 
Dan w Berlinie dnia 26. Marca 1787. 


Frydrych Wilhelm. 


de glumem hal. de Carmer, de Zedlitz de Döru« 
berg. de Gaudi. de Heinitz, de Werder. de Rek. 
de Arnim. de Maufchwitz de Schulenburg. 


